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Begrünte Dächer -
ein im Stadtgebiet von Altenburg bisher unbeachteter Biotoptyp 

Mi! 3 Tabellen 

H ARTMUT ß AAOE 

Z usamm enfassung: Die ästhetische Aufwertung der Grundstücke durch die Begriinung derGaragendncher 
wurde erreicht. Dachgriin stellt einen besonderen LebensraU1l1 dar. Die noristische Bedeutung wird wescntlich 
durch die Wahl des Substrates. die Substrathöhe und die Bewirtschaftung des Daehgtiins bestimmt 

Mi! Daehbegriinung kann - wie am Beispiel gezeigt wurde ein Beitrag zur Stabilisierung und Erhöhung 
der Biodiversi!ät im urbanen Raum geleistet werden. Dieser Effekt wird LENZIN (2006) zufolge gerade im 
Altenburger Lößhüge((and mit scinen feinkörnigen. nährstofTrcichen Böden dann besonders groß sein. wenn 
die Daehkonstruktion möglichst dünn « I 2 em) mit skeleUreiehcll und nährstofTarmen Substraten Über.:ogell 
wird. Auf diese Weise entstehen warrn·trockene Lebensräurne, die es im Altenburg-Schmö((ner Lößhügelland 
äußerst selten gibt 

Z ielste llun g 

Zu Flora und Vegetation von Dachbegriinungen sind seit Mitte des 20. Jahrhunderts zahlreiche 
Erkenntnisse publiziert worden (vg l. LENZtN 2006). In Nordwestsachse n befasste sich Gu lle da­
mit (KlAUSNITZER et al. 1980). Vorgestellt und unters ucht wurden vorrangig Objekte. die inmit­
tcn dicht bebauter Zonen von Großs tädte n liegen. Das ist auch crkliirlieh, weil die Zahl begtii lller 
Diicher in kle incren Städten - und erst rech t in Dörfern - gering ist und öko logisch weniger be­
deutsam ersc heilll. 

In der im Lößgebie t gelegenen Stadt Alte nburg sind Bauwerke mit begtiinte n Dächern bisher 
von Biologen nicht beachtet worden. Aufme rksam wurde der Autor auf derartige Objekte 2005. 
Ziel der daraufh in eingeleiteten Iloristischen Untersuchung war die Frage nach der noristiseh-ö ko· 
logischcn Bedeutu ng von Dachbcg tiinungen im s..'ichsisch-thüringischell Lößgebiet. Deshalb 
wurde das Artc nspcktr um dieser Lebensr'Jumc erfasst und mi t dcn von STRUMPF (2003) publi­
zierten Erkenntnisse n zur Stad tno ra von Altenburg verglichen. 

Angaben zu den Bauwerken 

Bei den hier betrachteten Bauwerken handelt es sich um zwei Gebäude mit Flachdac h (= Gara­
genkomp lexe), die 1997 in den Höfen der Grundst ücke Friesenstraße 2 und 3 geba ut worde n sind 
und vier bzw. fLinf Garagen behe rbergen. Die Gebä ude stehen parallel zur Friesenstraße in Nord ­
Süd- Richtung. Ih re Rückseite bildet die Stützwand des im Vergleich zum Hofca. 1.5 m höher ge­
legenen Gartens, de n die Garagen noch um ca. 0.8 m (Friesens traße 3) bzw. bis ca. 2 !TI (Friesen­
straße 2) überragen. Die Garagendächer sind abso lut eben (Tab. 1). 

Beide Flachdäche r bes tehen aus Beto n, sind aber in unterschie dliche r Bauweise errichtet wor­
den (Tab. I). Ihre Begtiin ung wurde mit Billigung und Untcrs tützungder Eigentümerge meinschaft 
(Hausverwaltu ng Ziegler) vom Ehepaar Monika und Wolfgang Hero ld einer dort wohnenden 
Mietparte i, aussc hl ießlic h aus ästhetische n Gtiinden in itiiert und unmittelbar nach dem Bau 1997 
realisiert. Die Wahl des au fzutr agenden Substrates wurde mit Bauleuten erörtert. Aus statisc hen 
Gtiinden - Kiesschotter ist spezifisc h schwerer - entsc hied man sich zur Aufsch üttung von "Mut-
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Tabelle 1 
Angaben zu den z .... 't:i Garngcnkomplcxc ll 

Vorbemerkung: In jedem der bcidcn Grundstücke sicht ein Garagen-Flachbau. hier als Garagcnkon Iplex 
bezeichnet. mit 5 blW. 4 Garngen. 

F'rit'5enstraß e 2 f-' r il"sr nslraßc 2 
(süd licht r Ttll) (nord licht r Teil) 

Dachnächc 
- Tiefe Im1 6.20 6.20 

Breite m 9.90 9.90 
Fläche [m 1 61.4 61.4 

DachllcigunS [oJ 0 0 

DachkonSlru klion Betondt.:i.:kc aus wasser- ßclondccke allS wasser-
dichtem Spezialbelon: dichtem Spezialbclon: 
keine ß itumcnschich t. keine ß ilumcnsc hicht, 
keine Fol ie keine Folie 

Dachclltwässcnmg Überschüssiges Was- Überschüssiges Was-
seT wird übt.-r Abtropf. seT wird über Ablfopf-
röhrchen. die auf der röhrchen. die aur der 
Sohle des Substrotcs Sohle des Subst rotes 
angebrocht sind ins angebroeht sind ins 
Ganenland abgeleitet. Ganenland abgeleite t. 

An des aurgelage rten "Mutterboden" "Mu tterboden" 
Substrotes unbekannter lIerkunO unbekannter Ilerkunft 

Höhe des aurgelager. 20- 22 20 22 
ten Substr,llcs (cm) 
(Messung im August 
2006) 

An des 1997 einge- Nutzrosen Nut7.rosen 
brochtcn Saatgutes (= "Sportplatzrnscn") (- .. Sportplatzroscn") 

1997 zusl!tzlieh keine keine 
gepnan7.te Arten 

BewirtsehaOung keine Düngung. kcine Düngung. 
keine Bewässerung: keine Bewässerung: 
Mahdj ährlich Mahd jährlich 
mehr als zweimal mehr als zweimal 

,,' r iescnslnlßc J 

5.80 
12 
69.6 

0 

ßClon.Fcnigtcilc a 
wasserdichtem Spez ial­

,-beton; keine ßitumc 
schicht, keine Folie 

Überschüssiges W 
ser wird in Dachein 
läuren (pro Garoge einer) 

eil 

sam-
gesammelt und an d 
Daehuntersciten zu 
mengefühn. Von do rt wird 

,m es ins Abwasscrsyst 
einge leitet. 

"Mutterboden" vom 
Zwisehenlager Busc ha der 
Fa. li aberkorn 

16- 17 

Nutzrascn 
( ... "Sportp latzmsen' ') 

Zwiebelgewächse ( 
spcc.; Scilla spce.) . 
Arten der Gatt. Sed 

keine Düngung, 

TllfifX1 
verseh. 
,m 

keine Bewässeru ng: 
Mahd jiihrlich 
ca. zweimal 

terboden" auf den Beto n. der nicht d ureh Bi tumen, Dac hpappe ode r Fo lie abgedec kt wur de. Die 
obje kt. 
tät auf 
n Bau ­
ut ein­

Zusam­
w iebe l­
gena uc 

Erdsc hicht au f dem Dach im G rund stüc k 2 ist um vie r bis fUnf cm stärker a ls im Nac hbar 
lnfo lge der unterschied lichen Substr3tm äc hti gkcitc n differiert die Wassers pe iche rkapazi 
be ide n Garage nkomp lexe n. Die Ablei tun g über sc hüss igen Rege nwas!>Crs e rfol g t in be ide 
werken versch iede n (Ta b. I). In di e Erde w urd e ei n im Ba umarkt erworbenes G ros -Saa tg 
gesi it. welc hes W. I ierol d als .. Nutzgras in der A rt von Spon platzgras" beschreibt. Se ine 
me nsetz ung ist n icht me hr beka nnt. Im Grunds tück Friesens traße 3 wurd en zusi itzlie h Z 
gew ächse (TIIJipa spec., Seil/li SI>CC.), C ra ssulacec ll und Vcrbosc lI lII spec. a ngcpfl a nzt: c ine 
Liste d ieser A rten liegt nic ht \'o r. 

Währe nd das Flac hdach im Gru ndstiic k Nr. 2 der Sonne vollstä ndig ausgesetz t is t, si nd li eile der 
er dem Dac hfliic hc im Grunds tück Nr. 3 zumindest zeitwei lig besch att et, denn unmittel bar hin t 
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Garagenkomplex steht im Garten des Grundst ücks Nr. 3 eine dichte Reihe Cltaemaec.yparis /mf­
:;OI1;(ll1a (A. MURRAV) PARL., dic dic Gamgendächer um knapp 2 m überragt und dic Sonnen­
cinstrahlung von Osten abschirmt. Das südlichc Dachendc dicses Garagcnkomp1excs wird von 
ParthCI/Ocissus ;I/serta (KI,RNER) FRITSCH beschattet, der an cincm davor stehcndcn Maschen­
drnhtzaun wuchert und die Garagen um 0,8 m überragt. 

Nach Aussagc von W. Herold unterscheidct sich die Bewirtschaftung der Dachvegetation nur in 
der Häufigkeit der Mahden. Wiihrcnd das Dachgriin im Grundstück Friesenst raße Nr. 3 jiihrl ich 
zweimal geschnitten wi rd, wird die Vegetation im benachbarten Grundstück (Nr. 2) jährlich vier­
mal gemäht. 

Erge bnis se und I>isku ssion 

Das auf den Dächcrn vorhandenc Artenspektrum der Kormophyten und Moose wurde 2005 von 
Baade und Strumpf erfasst. Auf dem Garngendach im Grundstück Friesenstrnße 2 wurden dabei 
auf Grund des optischen Eindrucks zwci Teilnächen diffcrenzicrt. Die Ergebnisse sind in Tabelle2 
ausgewiesen. 

Auf den Garagendächern wurden 87 Arten von Samcnpnanzen festgestellt. Drei dcr ennittelten 
Arten gehören nicht zur Wildnora von Altenburg, sie kommen im Stadtgebiet nur kultiviert vor 
(Sempervivum lectO/"llIll. S. araclmoideul//: TI/lipa spec.). Die anderen 84 Taxa gchören zur Flora 
der Stadt. 45 dieser Arten, also die meisten, sind im Stadtgebiet verbreitet, 24 kommen zerstreu t 
vor und 12 sind selten. Nur eine Art, nämlich Alchemilfa wilgaris. war bisher noch nicht als 
Element der Stadtnora von Altenburg erfass t worden (STRUMt'F. 2003). Damit umfasst die Flora 
der wi ldwachsende n und verwilderten Gefaßpnanzell der Stadt Altenburg jetzt 591 Taxa, von 
denen 84 (= 14,2%) im hier untersuchten Dachgrün vertreten sind. Anges ichts der geringen Größe 
der Untersuchungsfl ächen und ihrer relativ einheitlichen Bedingungen ist das eine erstaun lich 
große Zahl! 

In den Roten Listcn Thür ingcns ist keine der ermittelten Arten vermerkt (KORSCH & Wt;STHUS, 
2001). 

Sowohl im Grünland (BoRGGRÄFE 1995) als auch in Oachbegriinungen (vg1. LENZIN 2006) ist 
nachgewiesen, dass sich künstlich begründete Vegetationsformen inncrhalb weniger lahre außer­
ordentlich rasch veriindern und dabei relativ stabilen Pflanzengesellschaften ("Schlussgescll­
scha ften") niihern. Für den Standort ungeeignete Arten erlöschen, und standortge reehte Arten sie­
deln sich spontan an, sofern deren Samen in diese Lebensräume verbreitet werden. Dieser Prozess 
- so ist anzunehmen - ist auch im untersuchten Dachgriin abgelaufen und inzwischen. neunlahre 
nach der Begrünung der Gamgc ndiieher, \\'Cil fortgeschritten. Zum Rückgang der angesiiten Arten 
dürften nach Beobachtungen der Familie Herold insbesondere sommerliche Trockenperioden bei­
gctragen haben; angesiedelt haben sich spontan diverse Wildpnanzen. Zu erwar ten sind in den 
nächsten Jahren nur noch wenige Veränderungen, insbesondere als Reaktion auf Witterung und 
Bewirtscha ftung. 

Vertreter der CrasslIlaceae sind durch Familie Herold bewusst gep nanzt worden. Ob eine oder 
bcide Formen des Genus Sedum eventuell auf natürliche Weise zum Element der Dachvegelation 
geworden sind, kann nicht mehr geklärt werden. ßcide Artcn bevoFl.ugen kiesige Substrate ntit 
geringer Wasserspeicherkapazitiit. In derart igen Habitaten ist der Konkurrenzdruck durch andere 
Arten gering. Obwohl die hier betrachte ten Dächer mit Mutterbodl!n überzogen sind, dem wedl!T 
Kies noch Sand beigemischt wurde, haben sich die Bestände der Crassulacecn gut entwickelt. Die 
nun schon neunjährige Existenz von Vorkommen der im Stadtgeb iet nach STRUMPF ( 1997) zum 
Teil seltenen Arten bezeugt, dass mit der Dachbegrünung Bedingungen geschaffen wurden, die rur 
das Altenburgc r Lößhügelland cxtrem sind. Sie werden auch durch das spontane Auftreten von 
Lychnis COIVnar ia verdeutlicht, die im Stadlbereich bisher nur auf Friedhöfen nachgewiescn wor­
den war. 

Dic spontane Ansiedlung von Gehölzen im Dachgriin ist nicht ungewöhnlich (vg1. Gun '!;: in: 
KLAUSNlTZER el al. 1980). Zur Vermeidung von Bauwerksschiiden ist deren rechtzeitige Entfer­
nung notwendig. Betl/la pelldula. nachgewiesen in der durch die etwas höhere Substratmächtigkeil 
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Nr. 

1 , 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
II 
14 

" 16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

" 29 

Fläche 
Dedun s rad I'c:ldschicht % 
Deäungsgrad Moosschicht {%] 

AchilleIl lI/i/fe{oliulII L 
Agroslis slolOlIl/e1'(/ L. 

Alehemil/o vuf 'uriJ L. 
A ium xxJa ·roria L. 
AnlhOorafllhuIII adom/um L. 
Arubido sis thaliwra L. HE'o'NII. 

Arenuria ser Im oUa L. 
Arremi;'ia "ul ·ar6" L. 
Bellis n!f1nis L. 
Bem/a ndu/a Rom 
Cam nula wla L 
Ca ella buna- Sioris (L.) Mw. 
euroamine lrirsuUl L. 
Ceroslium lomerolUnr TH UlLL. 

Ceros/ium hO/os/Nides FRtES em. Hvl.. 
Chamomilla reell/im L. RAUSCII ERT 
Cirsilllll an'ellse L. ScoP. 
CirsiulII "11/ tI/"e S.o\Vl TEN. 
COn)>::a calltldem'is L. 
Cre is hiennis L. 
Cre is ca iJ/aris L. WALLR. 
E ilohium ad,ltl/um GRISEB. 
E ilohiulII ac/ellocauloll HAUSSKN. 
EF"Odillm cicularillm L. L· HiOR. 
Feslucil Q";ntl a • 
Fel"luC/I ruhm L. 
Fumaria 0 icinulis L. 
Gertlllilllll JU;'iIflllll IJUII"'. m. el(. L. 
Gcum I/rOO",,,,, L. 

Tabelle 2 
Die Flora der Gamgend!ichcr 

, .. ,. b ,,, 

80 90 80 
80 80 80 

Gemeine Schaf'arbe - - , 
Weißes Straußgras s ('!) 

Gemeiner Fraucnmanlel , , 
Giersch 
Gemeines Ruch ras , , 
Ackcr-Schmalwand -

ucndcl-SandkraUl 
Gemeiner Beifuß 
Ausdauern des Gän seblümc hen , • , 
Ilän c-Birke - -
Wiesen-Glockenblume , • , 
Hincßlisc hel - -
Viermänn i es Schaumkraut -
Knäuel-Hornkraut - -
Gemeines Hornkraut , , , 
Echte Kamille -
Acker-Kratzdistel 
Lanzen-Kratzdistel - , 
Kanadisches Berufkraut -
Wiesen-Pi '" -
Kleink- ri er r i " 

, • • Vierkanti es Weidenröschen • 
Drüsi es Weidenröschen 
Gemeiner Reiherschnabel 
Schaf-Schwin cl • • 
ROI-Schwin 'el 
Gemeiner Erdrauch -
Z .... -e '-Storchschnabel 
Echte Nelkcnwurl 

'a b 3. 3b fkomer- SllIdlnora Ft ucht('-
kungen 2(03) zahl 

80 100 100 
70 10 20 

, - - , 4 , - Artslalus bei , 6 
2sb unklar , - - 6 

- • , 6 
- - , , ,. , , 4 , , , 4 

• - , 6 , , , , , , Jun' n. , , , - • 5 , • , , , - , 5 , , , -, , , , 5 

• , 6 
- • , , 

- , 5 , , • , 4 

- , , 5 , , , , 4 , , , , 5 , , , • , 3 , , , 3 , , , 
- , , 5 , , , 7 , , 5 

- • 





g 
Nr. 

73 Slelluria ronrinea L. 
74 Slcfluria media (L) VtLL 

75 17iIlJl/celum j)Ol'l"e/l;ul11 (L. ) 
ScIl ULTZ- BII'. 

76 
77 
78 
79 
80 
iiT 
82 

Turuxacunr o/ficinale WIGGERS 

Thfaspi an'ellse L. 
Trifolium dubillnl SI8 Tt t. 

Tri{olium prolense l. 
Trifolium "pe/lS l. 
Tulipa sI 
Ii>rooscum spcc. 
·tha sus od. densißorum?) 

83 'i>ronicu an·ens;s L. 
84 ' ervllicu Iredl'ri oUa L 
85 ' j>rollica persica PoIR ET 

86 ''eroll;ca se I'lIifolia L. 
87 Violu an·ensis M URRAY 

88 AIr;chum lI/1dllllllllm (L. ap. HEDW.) 

P. BEAu\'. 
89 

90 

91 

92 
93 

Broch}"/hecium afbicans (NEC K" apo 
H IiDW.) BR. euro 
Brochj"lhediim nl/ubulum (L. apo 
HEOW.) BR. euro 
CerolOdo/l ,iurpureus (L. apo Hmw.) 
SRI!) . 

Brrum cue$p;/;dllnl L. aD. HEDW. 

Rhylidiadelphus squurroSIiS (L. apo 
H !l.DW.) WARNST. 

94 lEU/)"ndimm pmelongllm (l. apo 
HEnw.) Ho!!,,-. 

Arienzahl S pr rm alophrl a: 87 
Arunzahl 8noph,"ta: 7 
Arl enz lihl gesa nll: 94 

Tabelle 2 (Fortsc\;/:ung) 

Gras-Sternmiere 
VOI!clmiere 
Mutt erkraut 

Gemeiner Uiwenzahn 
Ackcr-Hcllerkraul 
Kleiner Klee 
Rot-Klee 
Weiß-Klee 
Tulpe 
Königskerze 

Feld-Ehrenpreis 
Ereublättriger Ehrenprcis 
PersiSl;her Ehrenpreis 
v uendel-Ehrenpreis 
Feld-SticfrnÜllcrche n 
KOlharincmn oos 

\\'eißgriincs Kegc[rnoos 

Kriickc n-Kegetmoos 

I-Iomzahnmoos 

Rasen-Bimmoos 
Sparriges Krnnzmoos 

Verlängertes Schnabelmoos 

2sa 

, 

, 
, 
! , 

• 

, 
, 
, 
, 

2sb 

'6 
T 
30 

, 

, 

, 

, 

, 
, 

'0' 

, 

, 
, , , 

, 

,. 
, 
, 
, , 

'ob 

, 

, 
, , 
, 

, 
, 
, 
, , 

, I , 

JJ -.-
J9 

3. 

, 

, 
, 
, , , 
, 
, 
, 
, , 

, 
, 

3b 

68 
T 
70 

, , 
, , , 
, 
, 
, 
, 
, 

, 
, 

Kerner­
kungtll 

angepflanzt 
allgcpflanzl? 

Sllld tfiora 
2003) 

, 
, 

z (S) 

, 
, 
, , 
, 

, 
, 
, , 
, 

f t ucht r­
zahl 

4 
4 

5 ., ., 
, , 

5 
3 
5 

2 - Fnc<Cl1slraßc 2: J FriC'lCllstraßc 3: n nördlicher Tei l des Garn gendach es: s südliche r Tcil dcs Garagendaches; a Untersuchung \om 6. 5. 2005; b -



Tabelle 3 
Auf den Garagendächern vorkommende Anen. die in der Stadtflora \'00 Altenburg nach STiIUMPF (2003) 

sclten sind 

in der Stlld tnorll von Allenbu 'l,: F " V"rh rei tun g in städtisch{'n L{'bensrä um cn An:t.llhl 
selt ene,lI ber im I>achgr ün 2005 in Ah cnbur l: ( Ilac h STk UM I' .· 2003) der 
festJ;estellte Ar ten Frk d- Anla- Gä r- Rud ..... Str ll- 8iolop-

höfe J;ell "" n ln . Den- ter- IYlleß 

r i nd . plätzt' 

Cum lIula HIli/lu L. 5 4 + 1 
Erodi/llll ciClilari/l1ll (L. 1: 1iI='1t. 3 , + + , 
Hiemcilllll tlllran/i aCIIIII L. + + , 
Lumilllll um lexicllule L. 4 7 + 1 
ire/wi.t con:muriu L DF.5It. + 1 
Muscari rucemOSl/m (L. Mu.L. 3 2 + + , 
RUn/ex ace/osella L. 5 2 + 1 
Saxiru , rolli/fata L. + 1 
Sedllm ulblllll L. 2 + + 2 
Sedllm se.TaIl ' /Ifan' L. 7 + + 2 
Slei/aria 'rulllineu L. 4 , + 1 
lerrmicll .wrpylli(o lia L. 5 , + + 3 
gesll nlt 5 , 3 3 2 

Legende: 
F - Fellcllll!:uhl: I - 2 - zwischen I und 3 stehend; 3 - Trocknisanzeigcr: 4 - zwischen 
3 und S stchend: S - Frischczciger, Schwergewicht auf mittelfeuchten Böden, aufnasscn sowie auföners aus· 
trocknenden Böden fehlend; 6 zwischen Sund 7 stehend: 1 - Feuehteuig er, Schwergewicht auf gut durch· 
feuchteten. aber nicht nassen Böden. 
N - Sliclwoff:fll!I: I - stickstoffiirmste Standorte anzeigend 2 - zwischen I und 3 stehend; 3 - auf stickston: 
armen Böden häufiger als auf miuelmfißigen bis reichen: 4 zwischen 3 und 5 stehend: 5 - mäßig stickstoff· 
reiche Standone anzeigend an annen und reichen seltener: 6 - zwischen 5 und 7 stehend: 7 - an stickstonh:i· 
ehen Standonen häufiger als an armen und mittelmäßigen. 
Angaben zu Fund N nach EU.f.NIIEIiG (1986). 

gepriigten Teilfläche 2n, ist in verschiedenen urbanen Lebensrnumen der Stadt Altenburg vorhan­
den. Sie isl unter den Ge hölzen die häufigste Schuu- und Ruinenpfla nze der Alten burger Regio n. 

Besondere Aurme rksamkei t verdienen die von STICUMJ>F (2003) im Stadtgebiet von Ahenb urg 
als selten eingestuften zwölr ArIen. Als Leben sraum flif sie werden in der .. Flora der Stadt Alten· 
burg" sechs ßiotoptypcn angegeben (Tab. 3). Begrünte Dächer - das wird dadurch deu tlich s ind 
Lehcnsräume mit spezi e llen Bedingungen. Wassc rknappheit und Nährstoffarmut s ind besonde rs 
hervor.lUhebe n. Daher steilen gerade im Lößhügel land begrünte Flachdächer in urbanen Bereic hen 
potentielle LebensTäume schen er Arten dar (vgl. Tab. 3). 

Beachtung verdienen Vegetationsunterschiede zwischen den einzelnen Teilfliichen. Das Dach 
des Garagenkomplexes Friesen straße 3 hat im Vergle ich zum Naehbnrobjekt die deu tlich größere 
Arten7..ahl. Dort wurden 67 der 88 Arten. darunter acht der zwölr in der Stad t flom sehenen. nach ­
gewiesen. Urs.1chen die scr Phänomene sind eindeutig die relati v dünne Subs lralschicht und die 
geringen Wassc rresSQurcen. Aur die se Weise s ind Arten mit geringem Wasse rbedarf begünstigt; 
die Feuchtezahlen spiegeln das wider. 

Insbesondere der auf den Dächern im Grund stück Friesenstraßc .2 aumil lig höhere Dcckung s­
gmd der Moossc hicht ist auf die bessere Wasserverso rgung zuriickzuflihrcn. die durch die dorl 
mächtigere Substratauflage gegeben ist. 

Aur dem Dach des Garagen komp lexes Friesenstraßc 2 lassen sic h weniger floristisc h. aber phä. 
notyp isch zwei Teilfliichen unterscheide n (vgl. Tab. 2). Weil aber in der Bauweise der Gebiiude und 
in der An lage der Dachbc grünung Ursachen damr nicht erkennbar s ind können diese Differenzen 
nur auf eine versc hiedenartig e Bewirtsc haftung zurückzufUhren sein. 
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